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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 9. April.

Amkliche Pekannkmachungen.
Durch Erlaß des Herrn Miniſters des Jnnern vom 23. v. M. iſt dem Comitée für den Pferdemarkt zu Stettin die Erlaubniß ertheilt

worden in Verbindung mit dem am 21., 22. und 23. Mai d. J. daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von Equipagen,
Pferden, Fahr und Reitrequiſit en zu veranſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen.

Die Polizei Verwaltungen und Herren Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, dem Vertriebe qu, Looſe keine Hinderniſſe zu bereiten.
Merſebürg, den 3). März 1881.

Der Könialiche Landrath.
J. V.: Der Kreis Deputirte Voigt.

Auf Grund des S 1 Abſaß 2 des Geſeßes, betreffend den dauernden Erlaß an Klaſſenſteuer und klaſſificirter Einkommenſteuer vom 10-
März 1881 hat der Herr Finanz Miniſter mittelſt Erlaſſes vom 5. d. M. beſtimmt, daß die Klaſſenſteuer der ſämmtlichen Stufen und die klaſſi
ficirte Einkommenſteuer der 5 unterſten Stufen im Etatsjahre 1881.82 und bis auf Weiteres auch in jedem folgendem Etatsjahre für die drei
letzten Monate (Janugar, Februor, März) nicht erhoben wird.

Jm Anſchluß hieran hat der Herr Finanz- Miniſter noch Folgendes angeordnet:
1) Das Formular zu den Klaſſenſteuer Rollen bleibt unverändert und iſt in Spalte 25 nach wie vor der Jahresbetrag der veranlagten

Steuer einzutragen.
2) Jn den nach 8 16 Abſatz 2 der Jnſtruction vom 29. Mai 1873 den Steuerpflichtigen zuzufertigenden Auszügen aus der Rolle iſt wie bis

her das Veranlagungs'oll der betreffenden Stufe (der Stufenſatz), welches nach S 3 des Geſetzes der Erhebung von Kommunalzuſchlägen zur
Klaſſenſte er bezw. der Vertheilung der Kommunallaſten nach dem Maßſtabe derſelben auch fernerhin zu Grunde zu legen iſt, anzugeben und
außerdem auf dieſelben an in die Augen fallender Stelle der Vermerk zu ſetzen daß die Klaſſenſteuer für die 3 Monate Januar, Februar
und März unerhoben bleibt.

3) Die für die örtliche Erhebung und für die Veranlagung der Klaſſenſteuer den Gemeinden bewilligten Gebühren werden auch von den uner-
hoben bleibenden Monatsraten der Klaſſenſteuer gewährt. Der Betrag dieſer Monatsraten iſt nach S 4 des Geſetzes auf den 4. Theil des
aus der jährlichen Veranlagung unter Berückſichtigung der nach S 6 des Geſetzes vom 1./25. Mai 1851 73 bezw. Artikel II. des Geſetzes
vom 12. März 1877 getroffenen Feſtſtellung ſich ergebenden Jahresſteuerbetrages unter Abzug von 3 Procent für die im Laufe des Jahres
entſtehenden Abgänge und Ausfälle zu berechnen. Wann die Zahlung der Tantieme von den unerhoben bleibenden 3 Monatsraten zu erfolgen
hat, bleibt ſpäterer Beſtimmung vorbehalten.

4) Jn Betreff der Aufſtellung der Klaſſenſteuer- Zu und Abgangsliſten muß die Verfügung gleichfalls vorbehalten bleiben da eine Aenderung
der Formulare beabſichtigt wird.

Die Magiſträte und Ortsbehörden weiſe ich an, nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen zu verfahren.
Merſeburg, den 30 März 1881.

Der Königliche Landrath.
J. V. Der KreisDeputirte Vogt

Polizei- Verordnung
Jn Gemäßheit der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird nach Berathung mit dem Ge

meinde Vorſtande hiermit unter Aufhebung der Lokal Polizei Verordnung vom 21. Januar 1974 für die Stadt Schkeuditz Folgendes verocrdnet:
Die Polizei Stunde für die öffentlichen Gaſt und Schanklokale wird auf 11 Uhr Abends feſtgeſetzt. Wirthſchaften mit weiblicher Be

dienung, ſofern die betreffenden Perſonen nicht zur Familie des Wirths gehören, haben ihre Lokale Abends 9 Uhr zu ſchließen.
Uebertretungen dieſer Vorſchriften ziehen die in dem folgenden S S 365 des Strafgeſetzbuchs angedrohten Strafen nach ſich. Außerdem

haben die contravenirenden Wirthe Entziehung der Conzeſſion zu gewärtigen.
8 365.

Wer in einer Schankſtube oder an einem öffentlichen Vergnügungsorte über die gebotene Polizeiſtunde hinaus verweilt, ungeachtet der
Wirth, ſein Vertreter oder ein Polizeibeamter ihn zum Fortgehen aufgefordert hat, wird mit Geldſtrafe bis zu 15 Mark beſtraft. Der Wirth,
welcher das Verweilen ſeiner Gäſte über die gebotene Polizeiſtunde hinaus duldet, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu vier-
zehn Tagen beſtraft.

Schkeuditz, den 5. September 189.

Die Polizei Verwaltnug.Vorſtehende Polizei Verordnung wird in Gemäßheit der Oberpräſidial Verordnung vom 11. Juni 1877 über die Art der Verkündigung
ortspolizeilicher Verordnung, ſowie über die Formen, von deren Beobachtung die Gültigkeit derſelben abhängt, hiermit nachträglich zum Abdruck gebracht

Schkeuditz den 6. April 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Die unter den Pferden der verehelichten Gaſtwirth Pohle und des Fuhrmanns Schönfeld hier ausgebrochene Räudekrankheit iſt erloſchen
Schkeuditz, den 5. April 1881.

Die Polizei-Vewaltung.

5 r der Kaiſerin eingeführt und wurde auch Abends Am 6. ſetzte der Reichstag nach Erledi“Cages 2 Nachrichten 6 Uhr von den Kronprinzlichen Herrſchaften em gung einiger Commiſſionsberichte über Petitione n

Deutſchland pfangen. die General Discuſſion des Trunkſuchts GeſetzDeutſchland. Jn der Nachmittagsſitzung am 5. d. M. entwurfs fort. Die Abgg. Dr. P. Reichens
Se. Majeſtät der Kaiſer conferirte am 5. 3 Uhr ſtand das Trunkſuchtsgeſetz zur Be perger (Olpe) und Witte Schweidnitz) be

d. M. Nachmittags längere Zeit mit dem Reichs rathung. Auf die Einführungsrede des Bundes klagten übereinſtimmend, daß die geſtrige humo-
kanzler. Am 6. d. M. Mittags 1 Uhr em bevollmächtigten Staatsſecretairs im Reichs riſtiſche Rede des Abg. Träger dem Ernſte und
pfing der Kaiſer den früh in Berlin eingetroffe- Juſtizamt Dr. v. Schelling erkannte der Abg. der Würde des Gegenſtandes nicht angemeſſen
nen rüſſiſchen außerordentlichen Bot- Dr. v. Schwarze wohl die ſchrecklichen Folgen ſ geweſen ſei; beide betonten gleichmäßig das drin-
ſchafter Fürſten Subarow in feierlicher der Trunkſucht an, bezweifelt aber, daß die Vor gende Bedürfniß, der immer mehr um ſich grei-
Audienz, um aus deſſen Händen das Schreiben lage irgend welchen Nutzen ſchaffen werde. Sie fenden Peſt der Trunkſucht legislatoriſch mit
entgegen zu nehmen, durch welches Se. Majeſtät leide an unklaren Definitionen und ſtelle den allen Mitteln entgegenzutreten. Während aber
der Kaiſer Alexander III. das Ableben des hoch Richter vor ein Rechenexempel. Er beantragt der erſtgenannte Abgeordnete auch die Anwen-
ſeligen Kaiſers Alexander II. und ſeine Thron- die Ueberweiſung an eine Commiſſion von 14 dung diseiplinairer Verſchärfung der Strafen
beſteigung notificirt. Unmittelbar nach der Au Mitgliedern. Abg. Träger kritiſirt die Vor gutheißen zu müſſen glaubte, konnte der Ver
dienz wurde der Fürſt auch bei Jhrer Majeſtät lage in ſchärfſter, oft humoriſtiſcher Weiſe. treter der nationalliberalen Anſchauungen vom
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ten. Antrage von Anfang an ſehr abgeneigt war
und lediglich aus politiſchen Gründen ſich ſpäter
an demſelben betheiligte.
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Frankreich. Aus Tunis wird ge-
meldet, daß die Gährung unter der
tuneſifchen Bevölkerung, die durch die
Prapaganda der antifranzöſiſchen

artei aufgereiztſei, ſchon ſeit langer
ite teworden ſei iſche Be

amte in den Grenzorten hätten der Bevölkerung
erktärt, daß Frankreich tuneſiſche Gebietstheile
unrechtmäßiger Weiſe beſetzt halte. Die aus
Tunis eingetroffenen neueſten Nachrichten melden
thatſächlich weiter nichts Neues, als die wachſende
Bewegung unter den tuneſiſchen Grenzſtämmen.
Officiös wird darauf hingewieſen, daß es ſich
zunächſt nicht um „Krieg“ gegen Tunis handele,
wozu verfaſſungsmäßig die Genehmigung der
Kammern einzuholen wäre. Die „France“
dringt in lebhaft chauviniſtiſchen Artikeln auf die
ungeſäumte Occupation von Tunis durch die

keit ergiebt.

Bei der neulichen Abſtimmung über den
Windthorſt'ſchen n e n die fortſchrittlichen
Abgeordneten Eug. Richter, Dr. Virchow

Es iſt dies
Eug. Richter be-

daß die Fortſchrittspartei überhaupt dem erwähn-

Die durch die Zeitungen gegangenen Nach

Nachſeſſion nach Pfingſten einberufen werde, wird

unterrichteter Seite behauptet, daß bis jetzt eine
Nachſeſſion nicht in Irwiping de ſei.

Die Commiſſion zur Vorberathung des
Unfall Verſicherungsgeſetzes iſt gewählt. Die
Socialdemokraten ſind darin nicht vertreten.

Jn der Sitzung der Bürgerſchaft- von
Hamburg am 6. wurde der Antrag des Se-
nates, betr. die Wahl von Vertrauensmännern
behufs Berathung der Zollanſchluß-Ange-
legenheit, nach kurzer Debatte angenommen.

Auch die Bürgerſchaft von Bremen hat
bereits dem Antrage des Senates entſprechend
einen Vertrauensausſchuß von 12 Mitgliedern
niedergeſetzt, welcher mit dem Senate gemeinſchaft-
lich die Freihafenfrage erörtern und einem von
der Bürgerſchaft beſonders aufgetragenen Com-
miſſorium gemäß die Bedingungen, unter
denen der Anſchluß an den Zollverein
überhaupt möglich iſt, ermitteln und feſt-
ſtellen ſoll.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das bekannte,

aus der Initiative des Abg. Lienbacher. hernor
Cgangene Schulaufſichtsgeſetz hat ſeitens der

chulcommiſſion des Herrenhauſes mehrere
Modificationen erfahren, welche die Wiener Preſſe
faſt ausnahmslos mit ihrer Zuſtimmung be
leitet. Der vom Grafen Widmann verfaßte
ommiſſionsbericht wahrt mit großer Entſchieden

die Competenz des Reichsrathes zur Feſt
tellung der Schulpflichtigkeit, da dies der Haupt
rundſatz des Volksſchulgeſetzes ſei, bezeichnet die
endenz, die Schulpflicht abzukürzen, als einen

Rückſchritt und perhorrescirt die Verſchiedenheiten
in der Geſtaltung des Elementarunterrichtes, die
ſich einſtellen müßten, wenn man die Feſtſtellung
der Schulpflicht den Landtagen überlaſſen wollte.
Die Plenarberathung dürfte übrigens kaum vor
Oſtern ſtattfinden.

Großbritannien. Dublin, 5. April-
Durch eine Proclamation des Vicekönigs iſt für
17 Graſſchaften und für die Städte Limerick,
Galway und Cork angeordnet, daß alle Perſonen,

Flotte und das Expeditionscorps und die Er
richtung eines Protectorats Frankreichs. Die
Regierung ſcheint jedoch keineswegs gewillt zu
ſein, jetzt ſchon nach dieſer Richtung hin vorzu
gehen, vielmehr vorerſt auf die Züchtigung der
Grenzſtämme ſich beſchränken zu wollen. Jn
Regierungskreiſen wird verſichert. daß Frankreich
der ſympathiſchen Zuſtimmung aller Mächte bei
der jetzigen militairiſchen Action, die ihm, zur
Rächung ſeiner Ehre und ſeines Preſtige aufge
drängt worden, ſicher ſei. Alle militairiſchen
Vorbereitungen werden mit Energie und Schnellig-
keit betrieben. Zwei mobiliſirte Brigaden des
15. und 16. Corps haben bereits Befehl zum
Einſchiffen nach Algier. Man will mit einem
Expeditionscorps von zwanzigtauſend Mann unter
Befehl Osmonts, commandirenden Generals in
Algier, in den Kampf eintreten, um jeder Even
tualität vorzubeugen. Die Erfolge der franzöſi

ſchen Truppen ſind kaum zweifelhaft, es iſt jedoch
die Gefahr vorhanden, daß die Aufregung unter
den Arabern zu Emeuten in Algier ſelbſt führen
könnte. Die Deputirten von Paris haben
heute mit 16 gegen 4 Stimmen eine Jnterpella
tion über den Conflict mit Andrieux beſchloſſen.

„Rußland. Der Kaiſer Alexander III. hat
dem deutſchen Kronprinzen bei ſeiner Anweſen

heit in Petersburg zugeſagt, einen Beſuch in
Berlin abzuſtatten. Man nimmt an, daß dies
gegen Ende Mai ſtattfinden werde.

Nach der „Jndependance belge“ würde im
Herbſte eine Zuſammenkunft der drei
Kaiſer nächſt der ruſſiſchen Grenze ſtattfinden.

St. Petersburg, 6. Aprtl. Die Ver-
handlungen in dem Prozeſſe gegen die am Atten
tate vom 13. v. M. Betheiligten beginnen morgen.

Graf Jgnatieff iſt zum Domainenminiſter
und Fürſt Lieven zum Mitglied des Reichsrathes

Petersburg, 6. April. Priv.-Telegr.
des Berl. Tagebl. Dem Czaren ſoll ſeitens
des nihiliſtiſchen Executiv-Comités

ine-gedruckte-Proeclamation, datirt vom 10.(22.

ernannt worden.

rein
März, zugegangen ſein, in welcher die Revolu
tionaire gegen Amneſtirung der politiſchen
Verbrecher, S einer Conſtitution
u. ſ. w. ihre Waffenſtreckung anbieten.
Das gemeldete Gerücht, udaß eine vom Admi-
ralitätsgebäude nach dem Soltikoff-
Portal im Winterpalais führende Mine

wurde, wird mir von glaubwürdiger
eite beſtätigt. Die Nachſuchungen nach Minen

bei dem AnnitſchkowPalais dauern fort.
St. Petersburg, 7. April. Man be

zeichnet eine Aenderung in der Leitung des Kriegs
miniſteriums als nahe bevorſtehend.

Orient. Nach der Wiener neuen freien
Preſſe“ ſpricht die identiſche Note der Mächte
an Griechenland aus, daß die Beſchlüſſe der
Berliner Konferenz null und nichtig ſeien. Der
ſelben Quelle zufolge, ſollen die Geſandten in
Athen erklären, daß die Mächte die Beſitzergrei
fung der Ledirten Territorien garantiren daß

welche nicht zum Waffentragen berechtigt ſind, die Pforte ferner ſich verpflichtet, die Uebergabe

gens. W. T B.

aufeinander.

feſter Stimme.

vorzunehmen, daß endlich die Mächte ſich ge
einigt hätten, Griechenland, wenn es die Vor
ſchläge verwerfen und Krieg mit der Türkei
P ren wolle, vollſtändig ſich ſelbſt zu über
aſſen.

Belgien. Der Ausbruch eines ſchlagenden
Wetters in der Kohlengrube Nr. 6 zu Mar-
cinelleNord, bei Charleroi, führte eine furcht-
bare Kataſtrophe herbei. Bis jetzt ſind vierzehn
Todte konſtatirt; (vierzig (7) Exploſionen folgten

Zweihundert Arbeiter waren in
der Grube, als der Ausbruch erfolgte.

J J

JIrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.

Gortſetzung.)

Sie ſaß ihm gegenüber, eine lange Zeit un
beweglich, dann erhob ſie ihre Stimme und ſang
mit ſchmeichelnder Stimme ſein Lieblingslied.
Janos lauſchte ihrem Geſange ſo ſchweigen wie
ſie ſeinem Geigenſpiel, als ſie geendet, erfaßt er
ihre Hand und zog ſie näher an ſich.

„Es wird Zeit, Jrma, daß ich Dir meine
und unſere Geſchichte erzähle. Du hörſt, was
die. Menſchen hier. von uns, über uns ſagen,
wie verächtlich ſie von uns reden, nur weil wir
das Unglück haben einem andern Stamme an
zugehören als ſie. Bei uns zu Hauſe iſt es
anders, ganz anders und deshalb bezwingt mich
von Zeit zu Zeit die Verzweiflung, die Sehnſucht,

wenn ich an unſer Heimathland denke.“
„Weshalb kehren wir nicht dorthin zurück,“

fragte Jrma tonlos.
„So vernimm, was geſchehen.“
Janos ſchwieg einen Moment, dann begann

er mit leiſer Stimme.
„Du kennſt nicht die Heimath, Jrma. Du

zählteſt erſt wenige Jahre, als ich ſie mit Deiner
Mutter verlaſſen mußte, verlaſſen mußte, ver-
laſſen auf immer

Janos ſchluchzte laut, auch Jrma wagte den
Schmerz des Vaters nicht zu ſtören.

„Doch das iſt vorbei, ich will ruhig und
ſicher erzählen begann er wieder mit ziemlich

„O, Jrma, es war ein ſeliges
Leben als ich meine Thereſa, Deine Mutter
kennen lernte. Jch war ein wilder tollkühner
Burſche, kein Pferd war mir zu wild, keine Ge
fahr zu drohend, als daß ich nicht verſucht hätte,
meinen Willen durchzuſetzen, man nannte mich
nur den tollen Janos. Huſſah! Jm ſauſenden
Galopp flogen wir auf der Pußta dahin, es
ging auf Tod und Leben, die Ehre der Erſte zu
ſein, galt mir mehr als Alles, was kümmerte es
mich da, wenn ich das Pferd zu Tode jagte,
ſtand mir doch die ganze Welt offen, und wo
ich ſah, was mir gefiel, da nahm ich es. Doch
auch dieſe wilde Zeit ging vorüber. Ich erblickte
die ſchwarzäugige Thereſa, die Tochter des
Schänkwirths war ſie in der Haide, und auf

meinen Fahrten ſah ich ſie oft, ſo oft, daß ich
mich nicht wieder von ihr zu trenuen vermochte.
Jhr Vater wollte mir wohl war ich doch bei
aller meiner Tollkühnheit ein geſcheidter, tüchtiger

Burſche der das Herz auf dem rechten Flecke
hatte, und keinen Kameraden in der Noth verließ
Daß ich's kurz ſage Thereſa Deine Mutter
wurde mein Weib. Ach, es war eine ſelige Zeit,

S e und Laſſo ruhten, das. Pferd ſtand im
Stalle, ich lebte nur für Deine Mutter. Du
wurdeſt geboren! Wenn wir überhaupt noch

eine Erhöhung unſeres Glückes gewünſcht hatten,
ſo war es durch Deine Geburt erreicht, ich hätte
mit keinem Fürſten der Welt getauſcht.“

Janos athmete tief auf und fuhr dann
ort:

„Nicht weit von meiner Hütte wohnte der
Herrinder Gegend er war ein ſtolzer über

müthigerMann, der mich trotzdem wohl leiden
konnte und mich ſtets bevorzugte. Ich erkannte

ſeine Güte dankbar an, aber eines Tages nun,
was zwiſchen uns vorfiel, brauchſt Du nicht zu
wiſſen, trugen ſie ihn mit durchſchoſſener Bruſt
in ſein Haus. Er war nicht todt, er athmete

dieſer Erde, ich floh mit Deiner Mutter und
mit Dir. Jch beſaß wenig dies genügte um
aus dem Vaterlande in's Ausland zu gelangen,
und meine tollen Streiche, die ich faſt vergeſſen,
mußte ich jetzt wieder hervorholen, und durch

denſelben Modalitäten wie bei Dulcigno

noch, aber für mich war kein Raum mehr auf

als ſich
Untergar
über fle

halb wid
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Enden
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und Ge
bedurfte

Jung
Thereſa
die bei



Es iſt ein hartes, bitteres Loos, und dazu ſieht

hinzut.

J Verſammlungsort Geräthehaus.

die wilde Kunſt mein Weib und Kinder ernähren:

man in mir überall den Zigeuner, ihn flieht man,
ihn verachtet man, und ſo bleibt mein einziges

zweiflungsvoll.
„Und Jrma,“ ſetzte das Mädchen ſanft

Sie fielen ſich ſchweigend in die Arme.
„Segen über Dich, Du armes, ſchönes

gigeunerkind,“ flüſterte Janos leiſe, während er
die Locken dem Mädchen aus den ihn zärtlich
anblickenden Augen e

lächelnd den blecherne

angezündet. werden.

Drückend ſchwül war die Luft noch immer,
als ſich die
Untergange zuneigte. Janos hatte den Tag
über fleißig im Dorfe gearbeitet, mit Hülfe eines
halb widerwilligen Knechtes ein ſtarkes Seil über
den Platz an der Dorfeiche gezogen, und die
Enden an dieſer Letzteren und an einem hohen
Gexüſt befeſtigt. Verſchiedene andere Jnſtrumente
und Geräthe, die er zur Ausübung ſeiner Kunſt
bedurfte, ſtanden bereit und erwartungsvoll ſahen
Jung und Alt dem Abend entgegen. Frau
Thereſa und Jrma im einfachen dunklen Kleide,
die beiden Kinder die an den, Künſten des

abzuhalten, und. Frau T
n

ſie die Gaben einzuſammeln pflegte. Es wurde
dunkler und dunkler, die Lampen mußten bereits

ne am nächſten Tage dem geſtern Abend offenbarten inneren Erregungfürchtete ſie Unglück für ihn, und ſo wünſchte

Vaters Theil nahmen im bunten Anzuge eilten brannten die Lampen
in der Dämmerung dem Dorfe zu. Da gab
es noch viel zu thun. Die ganze Familie
beitete und wirthſchaftete umher, die Einen be

Glück die Geige, nur die Geige,“ ſchrie er ver ffeſtigten Lichter, die andern zogen eine Leine um
den Platz, um den Andrang der Neugierigen

Familie ar
Unglück!

ereſa holte wehmüthig
aſten hervor, in der

und beleuchteten undeutlich die
„Beſteige das Seil nicht,

in dem leiſen Zugwinde,
anze Scenerie.
ater! Du haſt

erſuch' den lieben Gott nicht ſo,
daß Du beim Herannghen eines Gewitters ihm

zu trotzen wagſt.“
(Fortſetzung folgt.)

Perſonen Poſten.
L. Perſonen Poſt aus 5

Mücheln

von Merſeburg nach Lan

aus Lauchſtädt 625 früh in Merſeburg 6 Vm.

Abgang von r Da weln R

Die Menge der Zuſchauer upr 15 D. Bm,wuchs von Minute zu Minute und endlich begann e W
die Vorſtellung. Aengſtlich folgte Jrma dem I. Perſonen Poſt aus Merſerng Uhr 40 Mi Nm,.,

denn ſeit ſeiner ihr in Mücheln 4 U. H. M. N.

Am Sonntage Palmaxum predigen
Deomkirche, Vormittags z Herr. Conſ Rath Lenſchner.

Nachmittags Herr Diaconus Armſtroff.*)

Die Mitglieder des vom perſtorbenen RegierungsRath Gödhe im Jahre
1863 gegrüdeten Merſeburger Bienenzüchter Vereins werden erſucht,

r amv Mittwoch den 13. April d. J. Vormittags 11 Uhr,
im Rathskellerſaale zu Merſeburg ſtattfindenden Verſammlung beizuwohnen.

Tagesordnung:
1) Vortrag: Der Bogenſtülper und das Normalmaß.
2) Antrag Auflöſung des Vereins. Bemerkung: Bei Ablehnung

des Antrages: Neuwahl des Vorſtandes. Bei
Annahme des Antrages: Vertheilung des Vereins-
Vermögens unter die vorhandenen Mit-
glieder.

Der Vorſtand.
Freiwilliger Hausverkauf

in Merseburg.
Das den Regier. Secret. z Frauenbeim'ſchen Erben zugehörige, auf

hieſigem Neumarkt unter Nr. 23 belegene Wohnhaus mit 5 Stuben,
Hintergebäunde, Waſchhaus, Hof und Garten, ſoll

Montag den II. April e., Nachmittags 3 Uhr,
im gedachten Hauſe ſeibſt, meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A. Rindfleiſch, Kr.gAuct. Com. i. A.

Mobhbiliar-Kuckion
in Merſeburg.

Dienſtag den 12. und Mittwoch den 13. April e.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen
Wohnung des verſtorbenen Rentier Jahn am bie-
ſigen Entenplan Nr. s 1 CylinderBüreau von Nußbaum 1
Mahag. Damenſchreib, 1 do Couliſſen und div. andere Tiſche, 3 div.
Sophas div. Mahag. Schränke do. Spiegel Kommoden Waſchtiſche, 1
Regulator, 1. Meublement von geſchnitztem Nußbaum mit Seidendamaſt, 3
eich. Bettſtellen mit Roßhaar Matratzen ca. 30 Stück Federbetten diverſes
Porzellan und Glas Kleidungsſtücke und Wäſche, ſowie auch I faſt neuer
Blüthner?ſcher Stutzflügel, 1 halbverdeckter Kutſchwagen,
I Landauer, L Leiterwagen, 1 Fahrſtuhl, 1 eiſ. Laubengeſtell mit
Leinwand und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert, werden. Die Wagen kommen Mittwoch den 13. d. M. Vormittags
10 Uhr zum Verkauf.

Merſeburg, den 3. April 1881.
A. Rindfleiſch, Kreis AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Für Eiſenhandlungen
u. Eiſenbahnunker-

nehmer.
Alte Sohienen zu Bauzwecken hat

franco Waggon der HalleSorauGubener Bahn
M. Katzenstein, Caſſel.

verkauft in jedem Quantum zu niedrigſten Preis

Werd. Kabitzsoh, Schmaleſtraße 22.
Größere Poſten frei ins Haus.

Feuerwehr Uebung.
Montag den 11. d. M., Abends s Uhr.

Der Feuerlöſchdirector.

e e ez mee

Einkanf von Alterthümern.
h. renkkcel, Antiquar,

ans Vtrecht, Holland,
kauft: Porzellan Figuren Gruppen, Teller, Vaſen, Doſen Spitzen, Fächer,
Seide, Stickereien, alte Gobelin Teppiche, Bronce Leuchter, Uhren, Email-
Miniaturen 2c. und bin von heute bis Dienſtag im Hotel zur Sonne.

Bitte ſchriftliche Offerten daſelbſt abzugeben.

Ein gewandter zuverläſſiger

Ferrofinendracker,der anch in Handdruckerei geübt iſt, findet bei hohem Lohn dauernde Stell
ung. Offerten befördert unter H. 319 n. die Annoncen Expedition von

Haaſenſtein K Vogler in Leipzig.

Maſchinen u. Weißnäherei
wird angenomm Entenplan 6.
Frau Handſchuhmachmſtr. Thomas,

Merſebuxg.

Vom 1. April an iſt meine Wohnung
Entenplan 6. J. Thomas,

Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr
Merſeburg.

M Wohnung befindet
ſich von jetzt ab Oel

grube Nr. 6.
G. Müller.

Meine Wohnung befindet ſich
vom 1. April ab Schmaleſtr. 6
und halte daſelbſt Heu, Stroh u.
Hafer zum Detail Verkauf auf
Lager. Jch werde ſtets bemüht ſein,
nur gute Waare zum Verkauf zu bringen.

Lonis Weniger.
Eine freundliche Wohnung, 1.

Etage 3. Stuben, Kammern, Küche
c. iſt bis 1. Oktober d. J. zu ver
miethen Oelgrube; 9.

Eine freundliche Manſard Wohn
ung iſt bis 1. Juli zu vermiethen
Oelgrube 9.

Ein Paar Läuferſcheine
ſtehen zu verkaufen

Unteraltenburg 1.

Zwei neumelkende, iegen mit
oder auch ohne Lämmer ſtehen zu ver
kaufen Friedrichstr. 10.

Ein ordentliches Mädchen oder
eine Frau wird zum 15. d. M. als
J wartung geſucht; Näheres in der
Exped. d. Bl.

Ich fordere den ſtellungspflichtigen
Herrn W. auf, das Hemd, welches er
am 7. im Thüringer Hofe für das ſeine

2000 Thaler
werden hypothekariſch zu leihen ge
ſucht. Gefl. Offerten werden unter
A. B. in der Exped. du Bl. erbeten.

Jch fordere hiermit Diejenigen
jauf, welche meiner verſtorbenen Frau
noch Etwas ſchulden, daſſelbe binnen
14 Tagen an mich zu zahlen, widrigen
falls ich klagbar werde.

Moritz Schmieder en.
Zu 1. Mai ſucht ein ordent

liches und fleißiges Mädchen
Frau Erfurth.

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
an einen Herrn ſofort zu ver-
miethen

Kltenburger Schuſplaß 5.

Für den Bagar
ging bisher ein: von Fr. Präſ. Gabler
I Biexſervice, 1 Kalender, KHandſchuh
taſche und div. für den Korb. Ungen.
3 Paar geſtrickte Damenſtrümpfe. Fr.
v. Hülſen 1Buch, Garnitur, 1 Ala
baſterkaſten. Herr Gesky I Pfd Hanf
zwirn, 3 Paar Strumpflängen. Hrn.
Gebr. Steckner 6 Schürzen und Zeug
zu 2 Jacken. Fr. Juſttzrath. Grum
bach 12 Paar Taſſen. Fr. Hofapo
theker Schnabel 10 Mark. Herr und
Fr. Limprecht 4 gemalte Bilderrahmen
und 1 Cravattenſchleife. Fr. Seger
I Bürſtentaſche mit 2; Bürſten. Fr.
Dir Bodenſtein I Bettvorleger. Herr
Kaufmann Franke 3 Schüxzen und 2
Shlipſe. Fr. Generalin v. Barnekow
1 Viſitenkartenſchaale. Herr Bürger
meiſter Seffner 3 Mark. Herr Stadt
rath Berger 1 majolica Obſtſchale
nebſt 6 desgl. Tellern, 1 Klingelzug,
6 Handtücher, 3 Fingerhutbehälter.
Herr Zeigermann 1 Paar lange Hand

mnahm, ſofort wieder abzugeben Kurze
ſtraße 11.

ſchuhe, 1 Paar Tragebänder, 1 ſeidene
Cravatte.
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Hofe gefunden und Leim Burſchen

Die Bank verſichert Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine,
fällen. Nach dem Reichs ViehſeuchenGeſetz haftet die Bank für alle SeuchenVerluſte in erſter Linie.
Feſte, billige Prämien. Ohne jede

An Orten, wo die Geſell

fts zueberſicht der Sächſiſche
a ee ee

n

III
Bei der Bank waren im Ganzen verſichert von 1873/80

an RNettoCapital

S e e e et e ee n e e ee e e e e de r d en e e eV h V r r n
Mark 48485,074

Schäden bezahlt 686,409 33Dispoſitions-Capital am 1. Januar 1881. 66,000
Vorhandene Staatspapiere am 1. Januar 1881 31,274 90
Außenſtände bei den Agenturen am 1. Januar 1881 8,683 96
Caſſen Beſtand am 1. Januar 1881 10,784 95
WechſelBeſtand am 1. Januar 1881 1,432 19

Nachzahlungsverbindlichkeit.
ſchaft noch nicht vertreten iſt,

ſchleunigſt brieflich an den Unterzeichneten wenden.

Ziegen, Schafe gegen alle Verluſte mit Einſchluß von Seuchen und Unglücks

Regulirung der Schäden am 1. jedes Monats

werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. Man wolle ſich dieſerhalh

Alh. Schrafer, Subdirektor in Magdeburg.

Sonntag früh
friſchen

Speckkuchen,
friſchen Anſtich von
Nürnberger

BoCi«CbkG.
W. Leißring,

Bair. Bier- Niederlage
Restaurant.

Bekanntmachung.
eine männliche Leiche, anſcheinend in den 30er Jahren von mittlerer Statur
mit dunkelblondem Haupthaar, hellblondem Schnurrbart, ziemlich langen
Bartſtoppeln im Geſicht, biauen Augen aufgefunden worden. Der Tod iſt
anſcheinend durch Erfrieren oder durch Schlaganfall herbeigeführt.

Bekleidet war die Leiche mit einem baumwollenen Hemd, Vorhemdchen,
Unterhoſen, ſchwarzer defecter Hoſe, Halbſtiefeln, baumwollenen grau und
weiß geſtreiften Strümpfen einer Joppe von grauem Sommertuch mit grünen
Aufſchlägen und grüner Einfaſſung. An der Joppe befanden ſich Horn-
knöpfe. An der Erde lag ein ſchwarſblauer Filzhut mit ſchwarzem Band
und eine Taſche von Kalbleder, ſowie ein hellpolirter Gehſtock.

Jn der Taſche befanden ſich folgende Gegenſtände:
1 Vorhemdchen,
I. Hemd,

Nächſten Dienſtag
friſches

Lichtebier
in der Skadtbrauerei.

Ein Haus mit Reſtauration u.
Materialgeſchäft iſt ſofort für
3600 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Ein Haus mit guter
Bäckerei iſt für 4000 Thlr. bei 1000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Ein
Haus dergl. Ein Haus mit Ma-
terialgeſchäft, Umſatz jährl. 9000
Thlr. iſt mit 1500 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Ein Rittergut wird
ſofort zu kaufen geſucht durch

F. Renno, Merſeburg.
Meinen in der Karlſtraße, zwiſchen

den Fabrikant Klotz ſchen und Reg.
Rath Geredorff'ſchen Grundſtücken ge
legenen Bauplatz, bin ich willens zu
verkaufen. Ferner bin ich geſonnen,
meine Scheune auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Friedrich Böhme,
Unteraltenburg, Winkel 5.

Eine Cigarrentaſche (ſchwarz mit
rothen Roſen) 5 Cigarren enthaltend,
iſt auf der Chauſſee am Thüringer

des Rittmeiſters v. Katte abzuholen.

5 St. junge Hänſe
ſind zu verkaufen in

Meuſchau 13.

2 fette Schweine
ſtehen zum Verkauf in

Meuſchan 20.
Veränderungshalber bin ich ge

ſonnen, mein zu Sittel b. Eythra ge
legenes Haus mit Zubehör, circa 6
Morgen Feld I. II. III. Claſſe, gute
Lage, ſowie einen halben Morgen Obſt
arten, ſofort zu verkaufen. Auch
ann eine Hypothek von 3000 Mark

ſicher darauf ſtehen bleiben Näheres
beim Unterzeichneten.

H. Jünger.

2 Stuben, 2 Kammern 2e., verſchloſſ.
Vorſaal, Garten.

Wohnungs-Vermieth.
1. Etage zu Johanni zu beziehen

in der Größe eines Zehnpfennigſtücks,
1 Paar baumwollene braun und weißgeſtreifte Mannsſocken,
2 Cigarren,
2 Paquete Taback,
1. Schachtel ſchwediſche Streichhölzer,
1 Taſchenkamm und
1 Cigarrenſpitze.

Geld und Koſtbarkeiten fanden ſich nicht vor.
Der Erfrorene iſt zuletzt am 2. April in Lodersleben geſehen worden.
Legitimationsvapiere ſind bei der Leiche nicht aufgefunden worden.
Es wird daher Jeder der Aufſchluß über die Perſönlichkeit geben kann,

erſucht, Mittheilung hierher zu erſtatten.
Naumburg a/S., den 6. April 1881.

Königliche Staatsanwaltſchaft.
J. V. Schü tz.

Bekanntmachung.
Nachdem der durch Regulirung der künftigen Bebauung reſp. durch Pro

ectirvng einer neuen Straße am Ufer der Saale entlang erweiterte Bebau
ungs und Fluchtlinienpian der Vorſtadt Neumarkt vom 24. Februar c. ab
aus gelegen hat und Einwendungen dagegen nicht erhoben ſind, wird dieſer
Plan in Gemäßheit des 8 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1885 nunmehr förm-
lich feſtgeſtellt und vom 9. April c. ab zu Jedermanns Einſicht im Com-
munal Büregu hier während der Dienſtſtunden offen gelegt.

Merſeburg, den 28. März 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß Druck Exemplare der ſtädtiſchen Haus

halts Etats pro 1881/82 zur Abholung im Commünal Büreau bereit liegen.
Merſeburg, den 4. April 1881.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Als muthmaßlich geſtohlen iſt eine in der Nähe einer benachbarten
Ortſchaft gefundene Cylinderuhr bei uns abgegeben worden.

Der ſich legitimirende. Eigenthümer wolle ſich im Polizeibüreau melden.
Merſeburg den 5. April 1881.

Die PolizeiVerwaltung.

Am 4. April c. iſt auf dem LoderslebenLandgrafrodaer Wege 627

1 rothes Taſchentuch mit weißgeſtreiftem Rande und weißen Flecken

Eine herrſchaftliche

e WohnungZimmer nebſt Zubehör, auf
Wunſch mit Garten und Pferdeſtall,
iſt ſofort zu vermiethen und Michgeli
zu beziehen. Gefl. Auskunft b. Herrn

A. Wieſe.
Ein großes herrſchaftl.

Logis, auf Verlangen mit
Pferdeſtall, iſt ſogleich oder
auch ſpäter zu beziehen. Da-
ſelbſt iſt auch ein noch neuer
eiſern. Heizofen zu verk.

Oberaltenburg 21.
Ah 7Ein Logis,

Stube, Kammer u. Hozgelaß iſt ſo-
fort z. vermiethen und Juli zu
veziehen Saalſtraße 9.

53 a arEine Werkſtatt
für Feuerarbeiter iſt zu vermiethen
Roßmarkt 5. J Bichtler.

Eine freundlich

möblirte Stube
iſt zu vermiethen und ſogleich zu be

ziehen Windberg 10.
n 5Steinstrasse 2

iſt die 1. Etage zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen.

Jn meinem neuerbauten Hauſe
Steinſtraße 5 iſt die 1, Etage, 3
Stuben 3 Kammern, Küche, Keller
und ſonſtigem Zubehör, auf Verlangen
auch mit Pferdeſtall und die 2. Etage
2 Stuben, Kammer Küche und Zu-
behör zu vermiethen ünd gleich oder
zum 1. Juni zu beziehen.

Karl Pieritz, Handelsmann.
Zwei Ladlem in der lebhafte-

ſten Straße von Weißenfels in welchem
bisher ein flottes Cigarren Geſchäft
ſowie ein flottes Herren Garderoben
Geſchäft betrieben wurde, ſind zu ver
miethen und Johanni zu beziehen auch
kann Wohnung dazu gegeben werden
zu erfragen bei

Ferd. Schumpelt, Bäckermſtr.
Saalſtraße 32.

Verpachtung.
Dienstag den 12. April 4 Uhr

ſoll im Eaſthof zu Wallendorf die Nutzung des Graswuchſes
1) auf den FloßgrabenUfern innerhalb der Flur Kriegsdorf und Wallendorf,
2) auf dem Scheitplatze bei Schladebach

vom 1. April ab auf drei Jahre verpachtet werden.
Der Kreis Bauinſpector Danner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. d. M Nachmittags 5 Uhbr,

ſollen im Gaſthof zu Wallendorf die Dielung mehrerer Fußböden und ver-
ſchiedene Maurerarbeiten behufs Reparatur der Pfarre vergeben werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Beſichtigung der Pfarre
ſteht jeder Zeit frei.

Wallendorf. Der Gemeinde Kirchenrath.

ungen im Termine.

Verdingung von Kies.
Montag den II. April, Nachmittags 4 Uhr,

ſollen 20 Meter Kies an den Mindeſtfordenden verdungen werden.nden Beding-Verſammlungsplatz: Hellwig's Lokal.
Pflugbeil, Steinſtr. 3.

Ein Logis, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und allem Zubehür iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen
Oberbreiteſtraße 20.

FamilienNachrichten.
Wodes Anmzeige.
Ein ſanfter Tod endete am 6,

April Abends 9 Uhr das Leben meiner
guten Frau unſerer lieben Mutter u.
Großmutter Frau Roſtne Hülße,
geb. Weißhahn.

Dies Verw ndten und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Niederclobicau, den 6. April 1881.
Die Hinterbliebenen.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die

den Sarg meiner lieben Frau mit
Kränzen und Blumen ſchmückten.

Venenien, den 7. April 1881.

(Hierzu eine Beilage.)
Der Ortsvorſtand. Moritz Schmieder sen.

an
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rovinzial-Ausſchuß.
(Schluß.)

Zu einer von der Gemeinde Hüpſtedt beab-
ſichtigten Meliorations Anlage wird eine Bei-
hülfe aus dem Landes Meliorationsfonds be-
willigt, die Gewährung einer Unterſtützung aus
dieſem Fonds zu der beabſichtigten Aufforſtung
einer kleinen im Privatbeſitz befindlichen Wald-
blöße dagegen abgelehnt. Der Provinzial Aus
ſchuß verkannte zwar nicht, daß die Umwandlung
derartiger, meiſt ertragloſer Ländereien in Wald-
culturen von hervorragender Bedeutung für die
geſammten wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſein könne,
er glaubte jedoch die Mittel des LandesMelio
rationsfonds durch Unterſtützung von Unter-
nehmungen ſo geringen Umfanges nicht zerſplittern
zu ſollen, umſomehr als die Ausführung von
Waldeulturen bereits bisher vom Staate ſubven-
tionirt und die ſtaatliche Unterſtützung ſolcher
Unternehmungen durch Geſetz geordnet iſt.

Die in Antrag gebrachte Jnausſichtſtellung
der Uebertragung der bisher der landwirthſchaft-
lichen Winterſchule in Arendſee gewährten Pro-
vinzial-Beihülfe auf die in Stendal zu grün-
dende gleichartige Lehr Anſtalt wurde abgelehnt.

Bei Erledigung der zur Liquidation gelang-
ten ViehſeuchenEntſchädigungs- Anſprüche ſind
bei der Landes Direction Bedenken über die
Anwendung einzelner Beſtimmungen des Geſetzes
vom 25. Juni 1875 und der Jnſtruction dazu
vom 19. Mai 1876 hervorgetreten, insbeſondere
war in Frage gekommen, ob die Landes Direction
in eine materielle Prüfung der Entſchädigungs-
Verhandlungen auch dann einzutreten berechtigt
ſei, wenn die vorgeſchriebene Beſcheinigung des
Amtsvorſtehers vorliegt und die Prüfung der
Verhandlungen durch den Kreis Ausſchuß ſtatt
gefunden hat; ferner welches Gebiet die Sperre
eines „Ortes“ umfaßt und ob bei einem Bruch
der Sperr Maßregeln die Entſchädigung nur
für die nach derſelben oder auch für die vorher
getödteten Viehſtücke zu verſagen iſt. Jn erſterer
Beziehung erachtete der Provinzial Ausſchuß die
Landes Direction nicht nur berechtigt, ſondern
verpflichtet, in eine materielle Prüfung der Ent
ſchädigungs Verhandlungen einzutreten, weil dies
als eine nothwendige Folge der Zahlungsver-
pflichteten erſcheine. Bezüghch der übrigen zwei
Punkte glaubte der Provinzial Ausſchuß in Rück
ſicht auf die Verſchiedenheit der einzelnen Seuchen
fälle eine ein für alle Mal maßgebende Entſchei-
dung nicht treffen zu ſollen, er hielt es vielmehr
für richtiger, daß über jeden einzelnen Zweifel-
fall entweder durch ihn ſelbſt oder durch den
Richter entſchieden werde. Bei der Wichtigkeit
der Entſcheidung über dieſe Fragen, ſowohl für
den Entſchädigungs Verband als für die Ent-
ſchädigungs Berechtigten glaubte der Provinzial
Ausſchuß die gerichtliche Entſcheidung mehr ſuchen
als principiell vermeiden zu müſſen, weil erſt
r die Rechtſprechung ein ſicherer Anhalt für
die Praxis werde gewonnen werden können.

Bezüglich eines vorliegenden Specialfalles
ſprach ſich Provinzial Ausſchuß dahin aus, daß
das Gebiet der Sperre nicht communal, ſondern
territorial begrenzt ſei, unter demſelben alſo nicht
nur das einzelne Dorf oder Gut mit der zuge-
hörigen Flur, ſondern die räumlich zuſammen-
gehörige Feldmark, bei Gemeinde und Gutsbe-
n beide Bezirke als ein Ganzes zu betrachten
eien.

Dieſem Votum, entſprechend wurde die Ge-
währung der Entſchädigung in dem Specialfalle
beſchloſſen.

Für 6 Anſtalts- reſp. Fonds Rechnungen
ſoll die Ertheilung der Decharge für die Rech
nungsleger bei dem Provinzial Landtckge defür
wortet werden.

Außerdem wurden an 3 Ortsarmen Ver
bände auf Grund des S 36 des Geſetzes vom
8. März 1871 Beihülfen aus Landarmenfonds
bewilligt, in Perſonal Angelegenheiten Beſchlüſſe
gefaßt u. A. m.

Locales.
Merſeburg, d. 7. April. Jn der am

vergangenen Dienſtag Abend im Tivoli abge-

Angelegenheit der Altenburger Kirche mitgetheilt,
daß der Magiſtrat das Geſuch des Altenburger
Gemeindekirchenrathes zur Beſchaffung einer
neuen Thurmuhr der Koſten (ungefähr 800
Mark) aus ſtädtiſchen Mitteln gewähren zu
wollen aus Mangel an disponibeln Fonds ab-
lehnend beantwortet habe. Die Verſammlung
war der Anſicht, daß eine Thurmuhr mehr
ſtädtiſchen, als kirchlichen Zwecken diene und
daher auch mehr ſtädtiſche, als kirchliche An
gelegenheit ſei, und beſchloß, den Kirchenrath
nochmals zu bitten, das betr. Geſuch an den
Magiſtrat zu erneuern und insbeſondere den-
ſelben zu erſuchen, bei der Stadtverordneten-
Verſammlung die Bewilligung eines außer-
ordentlichen Zuſchuſſes zu gedachten Zwecke zu
beantragen, event. im nächſtjährigen Etat das
Geſuch berückſichtigen zu wollen. Sodann wurde
in der Traubibel Angelegenheit beſchloſſen den
Altenburger Gemeindekirchenrath zu erſuchen, die
bisher geübte Sitte, den Brautpaaren bei der
Trauung eine Bibel zu verabreichen, auch weiter
beſtehen zu laſſen und zur Beſchaffung der dazu
nöthigen Geldmittel, ein beſonderes Becken mit
der Aufſchrift: „Für Traubibeln“ an einem ge
eigneten Orte der Kirche für die Zukunft aus-
ſtellen zu wollen. Schließlich hielt Herr Waiſen
haus Jnſpeltor Weinreich einen ſehr dankens-
werthen Vortrag über „Erziehungsweſen im
Waiſenhauſe“, in welchem beſonders auch die
Frage, ob Jnternat oder Externat? eingehend
erörtert wurde und in deſſem zweiten Theile
ſpecielle Mittheilungen über die Einrichtung des
hieſigen Waiſenhauſes, über Hausordnung, Ver
pflegung e. in demſelben, ſowie Vergleiche zwiſchen
ihm und andern Waiſenhäuſern ihre Stelle
fanden.

Herr Friedrich Andreas Block, Rector
unſerer ſtädtiſchen Schulanſtalten, feierte am
7. April c. den Tag ſeines 40 jährigen amtlichen
Wirkens. Zu ſeinen ſämmtlichen Stellungen ge-
rufen, war derſelbe von 1841 44 Hilfslehrer
am Weißenfelſer Seminar unter den beiden
Directoren Harniſch und Hennicke; von
1844—-55 Rector in Teuchern und bis 1858
in Cölleda. Wider ſein Vermuthen ernannte
ihn der damalige Magiſtrat auf Grund beſonderer
Empfehlung des verſtorbenen Conſiſtorialraths

Frobenius zu Lübens Nachfolger als Rector
der beiden hieſigen Bürgerſchulen. Jm Jahre
1862 trat die Leitung der höhern Töchterſchule
und 1866 die der beiden vorſtädtiſchen Schulen
hinzu. Auch die ſeit einigen Jahren beſtehende
gewerbliche Fortbildungsſchule erfreut ſich ſeiner
beſondern Fürſorge.

Jene oben angedeutete Feier konnte aus
naheliegenden Gründen nur in aller Stille ge
ſchehen. Eine Deputation begab ſich am Morgen
des geannten Tages in des Jubilars Wohnung,
wo einer der älteſten hieſigen Lehrer, der an
dieſem Tage gerade 40 Jahre lang in unſerer
Stadt gewirkt, das Wort ergriff, auf die Ein-
führung in ſein erſtes Lehreramt hinwies; dann
aber im Verlauf ſeiner fernern Rede zeigte, wie
das geſammte Lehrereollegium ſich ſeiner nun-
mehr erfolgten Geneſung von ganzem Herzen
freue und zuletzt den Wunſch ausſprach, daß der
würdige Jubilar noch lange Zeit leitend, an-
regend, fördernd und ſchützend ſeinen ſich immer
weiter verzweigenden Anſtalten vorſtehen möge.

Einen glänzenden Abſchluß erhielten die
Concerte des Schumann'ſchen Geſang Vereins
durch den Quartettabend der Herren Concert
meiſter Kömpel, Freiberg, Nagel und Kammer-
virtuos L. Grützmacher aus Weimar. Unſere
Befürchtung, daß auf die ſo überaus glänzende
Aufführung der Schöpfung vor 14 Tagen der

Quartettabend etwas blaß erſcheinen würde, hat
ſich nicht bewahrheitet. Die Zuſammenſtellung
des Programms muß als eine ſehr glückliche be
zeichnet werden Den Abend eröffnete das
„Mozartiſche Quartett in C-dur. mit ſeinem
myſteriöſen Anfange So diſſonirend ſind die

unwillkürlich fragen muß: Jſt das von Mozart,
vom Componiſten des Figaro, der Zauberflöte,
des Don Juan? Wir bleiben nicht lange im

Zweifel, denn gleich mit Eintritt des Allegro
müſſen wir ſagen: Ja, das iſt Mozart. Klarhaltenen Verſammlung des kirchlichen Vereins und dycchſichtig, einfach und anſpruchslos im

der Altenburg wurde zunächſt in der Thurmuhr- höchn Grade und dabei von genialer künſt-

Einſätze der einzelnen Jnſtrumente, daß man ſich

leriſcher Vollendung, lebensfroh und lebensluſtig,
dabei maßvoll und edel, liebenswürdig und ein
ſchmeichelnd, ſo iſt Mozarts Muſik, ſo iſt auch
ſein Quartett. Fühlten wir bei Anhörung des
Mozart'ſchen Werkes eine künſtleriſche Befrie-
digung, ſo können wir das von dem Schu-
mann'ſchen Quartett in a-dur nicht ſagen. Es
geht durch daſſelbe trotz der unendlich zarten
und ſanften Motive eine gewiſſe Unruhe, die
ſich oft zu fieberhafter Aufregung ſteigert. Ganz
beſonders gegen den Schluß des zweiten Satzes
war man froh, daß die faſt zu hoch gehenden
Wellen der Empfindungen ſich glättenten, um ſo
überleitend in das unendlich zarte und weiche
Adagio molto auszulaufen. Doch die Ruhe
hält nicht lange an, das Finale reißt den Hörer
wieder in athemloſer Haſt mit dämoniſcher Ge-
walt fort. Das letzte Stück des Abends, das
letzte der ſechs erſten Quartetten Beethovens, in
b-clur ſchlägt dem Mozart verwandte Saiten
an und doch iſt es Beethoven. Zwar nicht der
Beethoven, wie er ſich uns in ſeiner Op. 59
offenbart, aber wir fühlen es, mit ſeiner Op. 18
hatte er in der Quartettmuſik noch nicht ſein
letztes Wort geredet.

Wir ſind dem Vorſtande ſehr dankbar, daß
er uns Gelegenheit gegeben hat, die Künſtler
aus Weimar kennen zu lernen die Ausführung
war eine muſter- und meiſterhafte. Ueber die
einzelnen Künſtler wollen wir nicht ſprechen, ihre
Leiſtungen ſind ja überall bekannt, aber das
Enſemble wollen wir erwähnen, weil es war,
wie es ſein muß, einer für alle, alle für einen,
keiner vor und auf Koſten des Andern. Der
Vortrag fand ein verdientermaßen aufmerkſames
und dankhgres Publikum. Beſonderen Beifall
fand da oven'ſche Werk ſowie der dritte
Satz des mann'ſchen Quartetts.

LCivilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 28. März 3. April 1881.
Eheſchließungen: der Büreau-Aſſiſtent Chriſtian

Karl Ruppert, Hälterſtr. 7 mit Lina Laure Emſel, Lauch-
ſtädterſtr. 6; der Former Karl Hermann Löther, Lindenſtr.
8 mit Antonie Linna Trommler, Lindenſtr. 7; der Fab
rikarb. Karl Friedrich Wilhelm Gießmann, gr. Sirxtiſtr. 5,
mit Frieder, Henr. Bertha Zehler in Halle a. S. der
Schuhmacher Auguſt Gotthilf Bergmann, Roßmarkt 11, mit
Friederike Thereſe Fuß, Karlfir. 3; der Oeconom Friedrich
Wilhelm Huter, Halleſche Str. 5, mit Johanne Auguſte
Wilhelmine Neitzſch, Schmaleſtr. 8; der Lohgerker Ludwig
Bernhard Kohler in Weida mit Helene Milhelmine Amalie
Eichler, Leungerſtr. 4; der Metalldreher Karl Friedrich
Becker, kl. Sixtiſtr. 7 mit Auguſte Dorothee Marie Kerſten,
Halleſche Str. 12.

Geboren: dem Schmiedemſtr. R. Böttger eine T.,
Roßmarkt 9; dem Kaufmann Th. Mahyer eine T,, Gott-
hardtsſtr. 7 dem Leimfabrikant Gaudig ein S., Fiſcherſtr.
6; dem Ziegelbrenner G. Rietzſch eine T., Amtshäuſer 7;
dem Kaufmann J. E. Artus eine T., Markt 25; dem
Klempnermſtr. H. J. Elbe eine T., Schmaleſtr. 20 eine
unehel. T.; dem Fuhrwerksbeſitzer O. Kagelmann ein S.,
Schmaleſtr. 9 dem EiſenbahnAſſiſtent K. G. Seeger ein
T., Friedrichſtr. 11.

Geſtorben: des Cichorienfabrikant Topp T. Frieda
Roſa Johanna Jenny, 1 J. 3 M., Gehirnſchlag, Amts
häuſer 8 a des Hutmacher J. Rießner T., Emma Johanna
4 T., Krämpfe, Roſenthal 5; des Oeconom J. Schäfer
T, Auguſte Louiſe, 3 M., Darmkatarrh, Gotthardtsſtr. 33;
des Schuhmachermſtr. A. Müller S., Friedrich Guſtav, 1
M., Krämpfe, an der Stadtkirche 3; die verw. Formſtecher
mſtr. Heßler Dorothee geb. Fiſcher 66 J. 7. M., Unter
ſchenkelgeſchwür, Oberbreiteſtr. 15; der Müller Paul Klüppel
13 J., Rückenmarksverzehrung, ſtädtiſches Krankenhaus des
Nagelſchmiedemſtr. H. M. Schmieder Ehefrau Johanne geb.
Leidholdt, 66 J. 7. M., Kehlkopfſchwindſucht, Oberaltenburg
19 die verw. Frau Regier Diätar Möohr, Emilie Henriette,
geb. Eckardt, 36 J., Bruſtkrankheit, Halleſche Str. 8; eine
unehel. S. 8 W. Krämpfe; der Bäckermſtr. Friedrich Auguſt
Hartmann, 58 J. 4 M., Leberleiden, Oelgrube 25.

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Palmarum (10. April)

predigen
Stadtkirche. Vormittags Herr Paſtor Heineken.*)

Nachmittags Herr Diac. Scholz.**)
Confirmation der arg

Conſirmation der Knaben.
Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Neumarktskirche. Conſirmation. Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche. 160 Uhr Gottesdienſt. Herr

Paſtor Gruner.
9 Uhr und Nachmittags 2 UhrUm Früh

kath. Gottesdienſt.
Altenburger SchulePolksbibliothek.

Austheilung der Bücher Sonntags von I--2 Uhr.
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Bekanntmachungen.
Zur Ausſaat

empfiehit

f. Luzerneklee,
ff. Rothklee,

Weissklee,
F. Gelbklve,
ff. Schwedenklee,
F. Esparsette,
schöne schwarze Wicken,
ff. Oberndorfer Runkelkern,
ff. Braunschweiger RunKelkern,
f. Iange rothe Flaschen Rübenkern,Zuckerrübenkern

in beſter keimfähigſter Wagare bei billigſter Preisſtellung.

Heinrich Schultze jr.
Landes-Produeten Geſchäft.

Geſchäfts Eröffnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage Unter-

altenburg Nr. 1 ein
Parbier- u. Haarſchneide- Cabinet

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch.

Hoppe, Barbier.
NB. Sämmtliche Haararbeiten werden prompt und ſauber ange

fertigt. D. DHafer Perkauf,
auch in kleinſten Quantitäten bei

Heinrich Schultze jr.,
Landes-ProductenGeſchäft.

i Harzer Kümmelkäſe
fein im Geſchmack, 100 Stück 3 Mk., bei Poſten billiger verſendet gegen
Nachnahme die Harzer Käſefabrik von

Aug. Seil,
Stiege bei Haſſelfeld im Harz.

Tuch- Ausſtellung Augsburg.
Wir beehren uns unſere geſchätzten Abnehmer und alle Intereſſenten auf unſere neue

Collection in Tuchen, Buxkins, Paletots Regenmäntel- und Kinder
Garderobe Stoffen für die Saiſon 1881 aufmerkſam zu machen.

Unſere neue Frühjahrs und Sommer Collection enthält die geſchmackvollſten Muſter
der Tuchbranche; einerſeits durch große directe Abſchlüſſe, andererſeits als Vertreter der
bedeutendſten Fabriken des Jn und Auslandes ſind wir in der Lage, ohne jeglichen Zu
ſchlag zu Original Fabrikpreiſen abgeben zu können, ſo daß unſeren verehrlichen Ab-
nehmern genau die Vortheile eingeräumt werden können welche durch directen Kauf bei
Fabrikanten zu erlangen ſind,

Unſer Etabliſſement iſt ein altes und gut renommirtes; daſſelbe hat ſich durch die
reellen Grundſätze, mit welchen es geleitet wird allgemeine Annerkennung verſchafft und
die Zufriedenheit unſerer zahlreichen Kundſchaft iſt wohl das ſprechendſte Zeugniß daß
unſer Unternehmen das Vertrauen verdient welches ihm ſeit langer Zeit von allen
Seiten entgegengebracht wird.

Wir bitten die geehrten Conſumenten ſich unſere Muſter welche wir auf Verlangen
bereitwillig franco überall hin verſenden, zur Anſicht kommen zu laſſen und ſich durch
Vergleiche zu überzeugen daß wir nicht zu viel verſprechen, wenn wir ſagen daß einevortheilhaftere Gelegenheit zum Einkauf von gleſch guten und billigen Stoſen nicht wohl

geboten werden kann durch die der Muſter iſt außerdem noch Jedem die An
nehmlichkeit geboten die Prüfung und Wahl der Stoffe nach Geſchmack frei von jeder
Beeinfluſſung mit Muſe vornehmen zu können.

Wir führen in den Gattungen für jeden Stand paſſende Stoffe alſo ebenſowohl
mittlere Qualitäten, wie die allerfeinſten der Tuchmanufactur und liefern ſelbſt das kleinſte
Quantum für Privatleute franco nach allen Gegenden wir halten permament großes Lager
und ſind um nur ein Beiſpiel zu geben, ſchöne Buxkins 130 Ctm. breit ſchon von Mk. 3

an per Meter Regenmantelſtoffe 120 Ctm. breit ſchon von Mk. 1 an per Meter,
die neueſten eleganteſten Buxkins für Herren und DamenJaquets 130 Ctm. breit von
Mk. 3,70 an, rein wollene Sommer Buxkins und Paletotsſtoffe 130 Ctm. breit von Mk.
4 an, engliſch Tweels, geeignet zu kompleten Anzügen, für jede Jahreszeit paſſend, Breite
130 Ctm., zu Mk. 4,50 per Meter, für Feuerwehr und ſonſtige Vereine ſchwere Tuche in
reiner Wolle, doppeltbreit von Mk. 2,80 an, abgeben zu können.

Es wird uns angenehm ſein zur Vorlage unſerer Muſter aufgefordert zu werden und
wir ſichern im Voraus prompte und gute Bedienung zu.
Wnuſter franco! Tuch Ausſtellung Augsburg. 2auſter franco!

Wimpfheimer Co.
Adreſſe für Telegramme: Tuchausſtellnng Augsburg.

S Zur Beachtung. S
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf- und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auctionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen

Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien
werden von mir ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Breiteſtr. 18. R. Pauly,Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Natürliches Mineralwaſſer
iſt in friſcher Füllung vorräthig und wird nach der Preisliſte der Brunnen
handlung der Herren Helmbold K Co. in Halle abgegeben in

beiden Apotheken

m .A v X2. Sächſiſch- Thüringiſche Pferde-Lokterie
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General-Agenten

Louis Zehender u. Expedition d. Merseb. Corres-
pondenten, Merſeburg Carl Krebs, Quedlinburg u. Hotel
beſitzerr C. TZimmermann, Mücheln.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

r 2 h hKaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

Paoketfahrt Actien- Gesellsehatt.

(127) Directe Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

HAMBURG- NEW-YORK
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch
Morgens, ferner regelmäßig alle 14 T

tags laut Fahrplan.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

ereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

age Sonn-

Das rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt-Glöcknersche Wund-,

Heil- und Zugpflaster,
mit Stempel M. Ringelhardt auf den Schachteln, iſt zu be

und Schutzmwarke: ziehen à 23 und 530 Pf. aus
den bekannten Apotheken Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

„Obige Schutz marke ſchützt vor dem nachgeahm-
ten Pflaſter.“

Achtunmng!
Wegen Aufgabe des Pfandgeſchäfts werden Pfänder nur noch bis

15. April angenommen und auch alte Scheine nur noch bis dahin erneuert.

Max Thiele.
Englische Stutz- und Ackerge-

schirre, ſowie alle ſonſtigen Sattler- Ar-
tilc el ſind in beſter Qualität und größter Aus-
wahl zu soliden Preisen ſtets vorräthig bei

C. Kloppe, Sattlermſtr.
Reparaturen a. Lackiererarb.

an Wagen werden pünktlich und prompt ausge-

führt. D. O.Haus in Schkeuchtz
mit 8 Logis, großem Nebengebäude, Hofraum, Garten, Brunnen und an-liegender Felbgabel für jedes Gewerbe paſſend, iſt günſtig und preiswürdig

zu verkaufen. Auskunft errheilt
Herr Wagenfabrikant Wolf sen. in Schkeuditz.

Süßkirſchen,
beſte großfrüchtige Sorten, in kräftigen, geſunden Hochſtämmen, 100 Stck.
80 100 Mk. Schattenmarellen u. Ammern, Stück 1 Mk., ſehr ſchöne
Birnenpyramiden, Stück 1,50 empfiehlt

Keferstein'sche Baumschule,
Benndorf b. Bahnhof Frohburg.

Sca men erte.Zur Ausſaat halte ich alle Sorten Feld, Gras, Gemüſe, Blumen-
ſaamen, Futterrübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius Thomas, Neummarkt 75.

Merſeburger Landwehr-Perein.
Die diesjährige II. Quartal- Verſammlung findet

Sonnabend den 9. d. Mts., Abends 9 Uhr,
auf der Funkenburg ſiatt.

Nichterſcheinende werden auf S 11 des VereinsStatuts aufmerkſam ge
macht. Das Directorinum.

ſetzten
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Einladung
zu der

am 28. Mai 1881 auf dem Vulandtsplatze bei Merſeburg
ſtatttindenden

Bezirks-Thierſchau
des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theiles des Regierungs-

Pezirks Merſeburg, IV. Bezirk,
verbunden mit einer Ausſtellung von Schweineu,
ſowie landwirthſchaftlichen Maſchinen u. Gerätheu,

ausgeführt vom

Land wirthſchaftlichen Rreis- Verein
zu Ierseburg.

—=Jr[J=Ju”-=—J=—=—-u—WN—“äßW--

Sämmtliche Bewohner des Bejzirks ſind berechtigt, ſich um die ausge
ſetzten Preiſe zu bewerben.

Die auszuſtellenden Thiere, ſowie die landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe müſſen bis früh 8 Uhr am Platze ſein und bis Nachmittag 4
Uhr auf den angewieſenen Ständen verbleiben.

Die zur Vertheilung kommenden Preiſe ſtellen ſich

1) für ferde auf 1900 Mark;
Nindvieh auf 2600 Mark;
Schweine auf 300 Mark;

Für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe erfolgen auf die Namen
der Ausſteller lautende ehrende Anerkennungen.

Die Anmeldungen von Schauthieren und Maſchinen 2c. muß bis zum
14. Mai c. bei dem mitunterzeichneten Geueral Jnſpektor Sachſe hier
ſelbſt portofrei erfolgen.

Das Programm für die Thierſchau und Formulare zu der An
Anmeldung von Schauthieren 2e. ſind durch die Königlichen Land
rathsämter, die Vorſtände der im Bezirke beſtehenden landwirth-
ſchaftlichen Vereine und den General Jnſpektor Sachſe zu beziehen.

An Letzteren ſind auch die Anmeldungen zu einem am Schautage um

u richten.
Merſeburg, den 26. März 1881.

Der Vorstand und das Ausstellungs-Comité des landwirth-
schaſtlichen Kreis-Vereins.

Schönian. Tehe. Schottelius. Sachse.von Helldorff, Landrath. Reinefarth, Bürgermeiſter. Berger, Stadt
rath. Findeis, Oeconom. Schnulenburg, Gutsbeſitzer. Riemer, Rentier.

bis Pönnicke, Jnſpector. Kuhfuß, Kreis Secretair. Schäper, Domainen-
gert. pächter Roßla. Amtmann--Annarode.

Ausverkauf
der Louis Naumann'ſchen Coneurs-Maſſe.

s Montag den 11. April d. J.,
von früh 9 Uhr ab,

ſollen in dem Geſchäftslokal des verſtorbenen Herrn VNanmann Gott-
hardtsſtraße Nr. 45 Herrenhüte in allen Sorten, Herren und

D. Damenhandſchuhe, Shlipſe, Cravatten, Chachenez und
ge feinſte Parfümerien m feſten Taxpreiſen

freihändig verkauft werden.

S Dienstag den I2. April d. J.,von früh 9 Uhr ab,
an ſollen ebendaſelbſt Cigarrenetuis, Portemonnaies, Hoſenträger,
rdig Wäſche, als Oberhemden, Kragen, Manchetten für Herren und Taſchen

tücher 2c., Unterkleider, Strümpfe und verſchiedene andere Waaren

a freihändig feſten Taxprei-
en verkauft werden. Auch kommt ein ziemlicher Poſten echter am

Stck. de Cologne (gegenüber dem Jülichsplatz) zum Verkauf.
öne Merſeburg, den 6. April 1881.

Der gerichtliche Verwalter der Raumann'ſchen Concurs-Maſſe.
Peckolt sen.

Pferde-Verkauf.
ten 1) Einen ein und zweiſpännig gefahrenen und zum Reiten paſſenden,lität 5 Jahre alten, vollſtändig fehlerfreien Fuchswallach und m

2 2) ein überzähliges, ſtarkes, 10 Jahre altes Arbeitspferd, brauner Wal

2 Uhr ſtattfindenden gemeinſchaftlichen Mittagseſſen bis zum 20. Mai c.

Nur echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den
Etiquetten ſteht.

Malz-Extracet und Caramellen
von L. H. Pietsch G Co. Breslau.

Lungenleiden
Auch an mir hat ſich Jhr Huſte- Nicht prächtig bewährt,

denn ſchon nach dem Gebrauch von 3 kleinen Fläſchchen war mein
Huſten beſeitigt. Da ich aber herz und lungenleidend bin und
auch in dieſer Hinſicht Erleichterung verſpüre, ſo ſetze ich den Gebrauch
Jhres Extractes fort. Jhr ergebener

Schaube, emer. Lehrer und Cantor.
Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.

à Flaſche 1, 1.75, 2.50. a Beutel 30 und 50 Pf.

Geſchäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum hierdurch zur Nachricht, daß

ich die Bäckerei meines verſtorbenen Mannes in der bis
herigen Weiſe unter der Firma „Wittwe Hartmann“ fort-
führen werde.

Das meinem verſtorbenen Manne in ſo reichem Maaße
erwieſene Vertrauen, bitte ich gütigſt auf mich übertragen zu
wollen.

Merſeburg, den 6. April 1881.

Ia. HartmannOelgrube Nr. 25 vis à vis Herrn Ad. Henkel.

W Jul. Mehne, W
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuh &Stiefelwaaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Gummischahe zum Repmrirrn u
Die bei mir bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender

Reparatur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pänktlich und

gut beſorgt. Jul. Mehne.
an

20 Mat mmongtlioh Pianinos Anzahlun

r Instrum. e 6auf Abzahlung rn
frachtfrei nach jeder Bahnstation Kostenlos zur Probe u.
Ansicht liefert die überall gerühmte und bestempfohlene Fabrik

WeidenslIaufer.
Berlin, Dorotheen-Strasse 88.

Preiscourant sofort gratis nnd franco.

Burgſtr. 4 r all. Burgſtr. 4
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes

u u. Iützen- Lagerin den neueſten Muſtern für Herren, Knaben und Kinder.

Für Conſirmanden
empfehle Hüte, Mützen, Handschuhe, Chemisettes und Shlipse
zu billigen Preiſen.

Reparaturen an Hüten werden beſtens beſorgt.
D. O.

„JJjhLein ment
empfiehlt Heinrich Schultze jr.,LandesProductenGeſchäft.

lach verkauft Rödel in Tagewerben bei Weißenfels.
Die zuverläſſigſten Portlant-Cemente-Marken:

Hemmoor und Stern
empfiehlt unter Garantie billigſt

Leipzig. H. herrmann,Cement-Groſſo Handlung.

Prämiirt: Schankbier Prämiirt:
Paris. Havre. Altona. Hagenan. J
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

18 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſtraße 22.
e eehe a.

h



M. B. S
mpfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von Kaffee's als

e

Die Colonialwaaren- Handlung
IRBRüTV in Nerveburg

m 4 4 J 4 X er e 77 m n e e n e e e ne e en e e e eerntete e e e e e e e e c e e ee re e de ca e e e h e e e e e e e e e d ete i en S n h e e e n d e e n e e J nt e J F r

hochfein Mysore Perl gebrannt à Pfd. 2 M., ungebrannt à Pfd. 1,60 M.

braun Java e 2 M., e 1,60 M.großbohnig. Neilgherry e 80 M. e 1,50 M.blau Java 40 M., 1,10 M.ff. Campinos, reinſchmeckend, x 1,20 M., 1 M.ſowie rohe Neilgherry und Menado-Kaffee's zu 120, 130, 140 und 150 Pf. pro Pfund.
Bei Abnahme von 5 Pfund an tritt entſprechende Preisermäßigung ein.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft
npfiehlt ſch bei Höllegsfer ProvéséonsAnmn- und r Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u.

Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgnng neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtliche
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e 2e.
zur Sche Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 42, und 5 ige Werthe vorräthig.

in Kerſeburg,
herechmneent zum

Wechſeln,

r. Werthapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Chocolacdken
und Cacao's

ler Rul. Preuss. I.
Kais, Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr.;

Gebr. Stollwerek
im COöln.

19 Hof-Diplome,

21 goldene, silberne und
bronzene Medaillen.

Reelle Zusammenstellung der
Rohprocducte,. Volendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Oualität bei e

mässigen Preisen. S
Firmenschilder Kennzeichnen
die Conditoreien, Colonial-, De-
licatess- u. Droguen-Geschäfte

sowie Apotheken, welche
Stollwerck'sche Fabrikate

führen.

W S z e 73e S S 4
2 Preis 1 Mk., Die Gicht, Preis 50

Pfg. u. Die Bruſt und Lungen
krankheiten, Preis 50 Pfg.

6

ür Kranke! Durch alle Buchhandl.
ſind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher: Dr. Airy's Heilmethode,

Vorräthig in Fr. Stollberg's
Buchhandlung in Merſeburg.

Ia. Reine bair. Butter,
pro Pfd. Mk. h25,

Ia. Gair. Schme(zbutter,
pro Pfd. Mk h

empfiehlt

Burgſtraße 9.c Heihig.
Bohnen, Iinsen,

Erbsen und geſchälte Prbsen
in vorzüglich kochender. Wagre billigſttbei

Burgſtraße 9.
Richard elbig.

Eine freundliche Parterre-Wohn-
iſt zu vermiethen und den 1. Juli
zu beziehen Hälterſtr. 5

Die I. Etage, ganz oder getheilt,
auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen

Halleſche Str. 22.

empfiehlt zu den billigſten Preiſen in beſter Ausführung worüber die aus

von eiſernem Baumaterial verbunden mit

h

Das Reifezeugniss der Am-
staltbereehtigt für dem elin-
jährigfretwilligen Militär-

Ilöhere
dienst. ſen Klaſſen don ger

i i n K uartaHandels Fach- Schulen e ne
meſter beginnt am 25. April c. Pro
ſpecte u. Auskunft über Penſion u. ſ. w.
durch den Director Dr. Wahl

Strohhütr.
Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1 Pik., Moderniſiren

à 1,25 Mk. 1,50 Mk. erbittet die
Putz- Modewaarenhandlung

von W. verw. Justin, a. d. Stadtkirche.

Eisernes Baumeatericalt
und

Eisenconstructionen
gezeichnetſten Referenjen,

Otto Weitseoh in Halle a/S.
Ingenieur. Fisengrosshandlung.

Special fabrikfür eiserne Rauconstructionen.
h

iſengießerei J. Ranges.

anerkannt reiuster, Vorzüglichster u. wirksamster

Dorsch-Lebenthran
der Lofoden-Fisohguano und Fisch-

produoten-Gesellschaft

in wer arNur ächt in Originalflaschen mit obiger MarKo.

Preis pro Originalfiasche
K. I incl. Glas.Alleinverkauf für Merſeburg
und Umgegend bei Oscar Leber in
Merſeburg.

W'armunge! Es wird gebeten, den
Lofoden edicinmal-Leberthran nicht
mit dem unter der Bezeichnung: „Lofo-
diniſcher Dorſchleberthran“ vielfach offerirten
gewöhnlichen BIamIcthran zu verwechſeln.

Nä h M aſch in en, veſtes deutſches Fabrikat,

e

Emsoer Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden der
Respirations- und Verdauungs Or-
gane, in plombirten Schachteln mit
Controle- Streifen vorräthig:
in Merseburg in beiden Apotheken

Rio Kafſſfee, pro Pfd. Mk,
1,50 gebrannt.

do. o. pro Pfd. Mk1,25 ungebr.
empfiehlt als ganz vorzüglich im Ge
ſchmack

Burgſtraße 9.
Nichard Helbig.
de Hebeliſten

ſürOrtsſteuer-
Erheber n in
am Lager bei

A. Feidoldt,
vorm. C. Jurk

z Ein Fohlen 2S Jahre alt, GoldFuchs
ſelbſtgezogen verkauft Reuter
in Lennewitz.

Bergmann's
Sommerſproſſen-Seife,

nur vollſtändigen Entfernung d. Sommer
ſproſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo
theken.

Wohnungs Anzeige.
Meinen werthen Kunden zur Nach-

richt, daß ich von jetzt ab Wreite-
ſtraße I8 (Gaſthöf Stadt Merſe
b nur wohne.

leichzeitig empfehle ich mich zur

Firmenſchreiberei, ſowie aller
in dies Fach ſchlagenden Arbeiten zu
äußerſt billigen Preiſen.

F. Genkthe,
Bau und Möbeltiſchler.

Wohnungs-Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich

nicht mehr Saalſtr. ſondern Mälzer

ſtraße 8. Frau Dahn.Gleichzritig empfehle ich mich zur
Anfertigung aller Haararbeiten, ſowieempfiehlt unter mehrjähriger

Garantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung Göotthardtsſtraße 18.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

um Friſiren in und außerdem Hauſe.Frau S
n. J
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